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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilfröhricht, Brennessel-Schilfröhricht, Schilf-Baumweidengehölz, Sumpfseggen-Schilf-Grauweidengebüsch
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19151

800 m südlich von Sukow-Marienhof kommt ein Feuchtkomplex an einem Hang vor. Durch eine ehemalige Abgrabung wurde eine Quelle 
angeschnitten, die jedoch nicht zur Ausbildung von Quellvegetation führt. An der Quelle ist im Nordwesten der Fläche ein Kleingewässer 
entstanden, das von einem Sumpfseggen-Grauweidengebüsch ausgefüllt wird. Am Südrand der Fläche sammelt sich weiteres Wasser, wo 
Schilf-Baumweidengehölze mit Silber-und Lorbeerweiden vorkommen. Der restliche, überwiegende Teil der Fläche wird von einem 
Sumpfseggen-Schilfröhricht auf feuchten, eutroph-reichen, degradierten Torfen eingenommen, das in den Randbereichen in Brennessel-
Schilfröhricht übergeht. Von dort dringen weitere Ruderalarten besonders im Westen ein. Das Biotop wird durch wilde Müllablagerungen
beeinträchtigt.
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Salix alba Salix pentandra Carex acutiformis

Humulus lupulus Salix cinerea Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Epilobium hirsutum Glecoma hederacea Glyceria fluitans Juncus effusus
Phalaris arundinacea Poa trivialis Urtica dioica


